
Erste Lehrstufe.

Einleitung.

8. 1. Der Horizont ist derjenige Kreis, welcher durch das
scheinbare Zusammenstößen von Himmel und Erde entsteht. Ge¬
sichtskreis.

§. 2. Der Horizont wird eingetheilt in 4 Himmels- oder
Weltgegenden: Osten, Westen, Süden, Norden. — Zwischen¬
richtungen: Nordost, Südost, Nordwest, Südwest. — Windrose.—-
Orientiren.

§. 3. Die Erde ist ein kugelförmiger Stern (Globus).
Gründe für die Kugelgestalt:

a. bei der Mondfinsterniß ist der Erdschatten kreisrund;
b. auch die übrigen Weltkörper erscheinen kreisrund;
c. der Horizont (ein Stück der Erdoberfläche) ist kreisförmig;
d. von entfernteren Gegenständen sieht man zuerst die Spitzen,

allmälig auch die übrigen Theile bis zum Fuße;
e. den östlichen Gegenden geht die Sonne früher auf, als den

westlichen;
f. im Norden sieht man Sterne, die im Süden nicht sichtbar

sind, und umgekehrt;
g. die Umschiffung der Erde beweist dafür.

8. 4. Die Erde dreht sich in 24 Stunden von W. nach O.
einmal um sich selbst (Tag und Nacht), u. in 365 Tagen 5 Stun¬
den 48 Minuten 51 Secunden in einer länglichrunden Bahn um
die Sonne (Jahr, Schaltjahr, Jahreszeiten).

8. 5. Die gerade Linie durch den Mittelpunkt der Erde, um
welche sich die Erde dreht, heißt die Erdachse. Die Enden dieser
Linie heißen Nordpol und Südpol (Polarstern).

8. 6. Der Aequator (Gleicher, Linie) ist eine Kreislinie, die
in allen ihren Punkten gleich weit von beiden Polen entfernt ist.
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